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Projekt č. 216: Květena Šumavy / Flora des Böhmerwaldes

Projekt ist eine Maßnahme bewilligt im Rahmen des INTEREG A Programm zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit 
zwischen dem Freistaat Bayern und der Tschechischen Republik: Ziel ETZ 2014-2020

4 Projektpartner:

•Südböhmische Universität, České Budějovice

•Nationalpark Šumava

•Nationalpark Bayerischer Wald

•Staatliche Naturwissenschaftliche Sammlungen Bayerns

•Finanzrahmen: 1 Million €, davon 85 % aus dem Programm und 15 % aus öffentlichen nationalen Beiträgen



Vorgeschichte zum Projekt

Initiative: František Procházka; Start des privaten Projektes Flora des Böhmerwaldes nach Grenzöffnung

Unterstützend: auf bayerischer Seite Hans-Jörg Gaggermeier (Botanische Arbeits- und Schutzgemeinschaft Bayerischer Wald und 
Michael Haug (Mitarbeiter am Nationalpark Bayerischer Wald) sowie auf österreichischer Seite Franz Grims (Arbeitsgemeinschaft Botanik 
am Biologiezentrum Linz)

Geplant: gedruckte Flora mit Verbreitungskarten, historischen und anderen Anmerkungen zu den einzelnen Taxa sowie verschiedene 
Einleitungskapitel

Stillstand: Tod von František Procházka, Hansjörg Gaggermeier und Franz Grims



Böhmerwald als Naturraum

Böhmerwald bzw. Silva Gabreta (je nach Kontext verschieden definiert; hier als Naturraum aufgefasst)

Waldgebiet mit land- und forstwirtschaftlicher Nutzung; montane Höhenstufe; Sonderstandorte: Moore, Eiszeitseen, Felsstrukturen

Nationalpark Bayerischer Wald seit 1970 (erster deutscher Nationalpark)

Wasserscheide Donau (Schwarzes Meer) – Elbe (Nordsee); Klimascheide

Besiedlung stets dünn, jedoch wichtige Handelsrouten

Nutzung in Deutschland und Tschechien verschieden (insbesondere während des Kalten Krieges)



Böhmerwald als Untersuchungsgebiet



Projekt und Arbeitspakete

Milan Štech: Projektinitiative und Projektleitung

Gemeinsame Durchführung der Aktivitäten:

• Geländearbeiten, Monitoring bedrohter und kritischer Arten; punktgenaue Kartierung

• Geländemanagement in den beiden Nationalparken

• Öffentlichkeitsarbeit, Übersetzungsarbeiten

• Erstellung von Artbeschreibungen

• Datenimporte, -exporte, -transformation

Ziele:

 gemeinsame Taxonliste und rote Liste, Vorbereitung einer Böhmerwald (online-) Flora

 Datenpublikation via verschiedenen Netzwerken: Pladias, Bayernflora-Datenportal und GBIF



Projektpartner und deren Aufgaben

IT-Infrastruktur und Datentransformation: Dr. S. Seifert (SNSB IT Center) und T. Rohn (Pladias, Universität Prag)



Aktivitäten und Arbeiten an den SNSB

taxonomische Arbeiten, Management der bayerischen taxonomischen Referenzliste mit amtlichen RL-Kategorien

Geländearbeiten

Erstellung von wenigen ausgewählten Artbeschreibungen

Datenkuration, Datenanreicherung, Qualitätskontrolle

----

Interoperabilität zwischen Netzwerken, speziell zwischen Diversity Workbench-Netzwerk und Pladias

Datenimporte, Datentransformation

Datenpublikation via Pladias, BFL-Datenportal, GFBio und GBIF



Website: http://www.florasilvaegabretae.eu



Website im Wiki der Bayernflora

dreisprachig:
deutsch,
tschechisch, 
englisch



BFL Daten 2019 zu Beobachtungen I

BFL Daten: Bayerischer Wald bis 3.4.2019:

308.463 Datensätze (< 7.000 mit punktgenauen Koordinaten)

< 2000: 264.543 Datensätze

≥ 2000: 43.920 Datensätze

Insgesamt: 2.248 Taxa (inkl. Synonyme und infraspezifischer
Taxa)

BFL Daten : Bayerischer Wald bis 3.4.2019:
Taxa pro TK25/Q



BFL Daten 2019 zu Beobachtungen II

Statusangabe für Bayern Taxa

- fehlend entgegen anderslautenden Meldungen 4

E eingebürgert 115

E? vermutlich eingebürgert 8

F fraglich ob vorkommend 4

H einheimisch 1349

H? vermutlich einheimisch 24

T Tendenz zur Einbürgerung 22

T? vermutlich Tendenz zur Einbürgerung 9

U unbeständig 70



BFL Daten 2019 zu Beobachtungen III

Rote Liste Bayern 2003 Taxa

0 verschollen 4

00 ausgestorben 2

1 vom Aussterben bedroht 23

2 stark gefährdet 66

3 gefährdet 198

D Datenlage unzureichend 41

G Gefährdung anzunehmen 10

R sehr selten 23

RR extrem selten 3

u ungefährdet 720

uu sicher ungefährdet 155

V Vorwarnstufe 236



BFL Daten 2019 zu Beobachtungen IV



BFL Daten 2019 zu Beobachtungen V



Pladias Daten 2019 Tschechien I



Pladias Daten 2019 Tschechien II



Pladias Daten 2019 Tschechien III



Daten aus Böhmerwald-Anteil in Österreich

Österreich kein offizieller Projektpartner 

da im INTERREG A -Programm nur bilaterale, 
keine trilateralen Projekte möglich sind

 Bestrebungen, die Botanische 
Arbeitsgemeinschaft in Linz in das Projekt 
einzubinden.

 Datenbank: ZoBoDat (Datenstand 2019?)



Taxa BFL + Pladias

 Pladias + Bayernflora-Daten in DiversityCollection
• 2467 Taxa (inkl. Synonyme)

• 1312 akzeptierte Arten (inkl. unbeständige, kultivierte)



Tschechische Bearbeiter kritischer Gruppen

 Alchemilla – Martin Lepší, Petr Lepší

 Hieracium + Pilosella – Jindřich Chrtek, Zdeněk Skála, František Krahulec, Milan Kotilínek

 Rubus – Martin Lepší, Petr Lepší

 Taraxacum – Bohumil Trávníček, Vojtěch Žíla

 Dactylorhiza – Vojtěch Taraška, Bohumil Trávníček

 Pteridophyta – Libor Ekrt 

 weitere – N. N. (Spezialisten des Flora von Bayern-Projektes?)



Pflanzengruppen mit Forschungsbedarf

 Anthoxanthum, Caltha, Callitriche, Campanula, Deschampsia, Empetrum, Galeobdolon, 
Juncus, Leucanthemum, Molinia, Vaccinium oxycoccon, Phleum, Poa, Pulmonaria, Ribes
petraeum, Viola canina s. l., Veronica maritima etc. (vorläufige, unvollständige Liste).



Datenerhebung

DiversityMobile:
getestet, geeignet,
Einsatz in in BY

BioLog:
wird aktuell getestet,
Einsatz in CZ?



Rubus bertramii

Nachweis für Tschechien zu erwarten!



Hypericum dubium

Nachweis für Tschechien? Dünnt im Bayerischen Wald aus.



Calamagrostis phragmitoides

Ob auch im Bayerischen Wald?



Juncus alpinoarticulatus

Warum nicht im Bayerischen Wald?



Vielen Dank!


